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Hochzeitsreise und die Passplackereien

Setit gefjcn ©ie inê Âreiêgebâube."

,3uerfi jut Âantonëpolijei ,*

flllafyt ber ©ett>ohnf)ett

Ter .^otefbortier 3umfao madjt an
einem greinadmtittag mit feinem Qhiv
merfjerrn einen Sluêflug unb fie font*

men nad) äJHtternadjt oljne Çauêfdjtûf*
fei fdjtoer belaben bor ibre SBofjnung.

grau 3umfaf3 fiucfjt im Stadjtbemb

jum genfter btnau§: SBer ift ba unge,
tjetfanbtonger?"

©ortier guntfafj (auf beut Stanbfteiu
ftfeettb, neben beut .'put, ber 3hnmer=
berr umffammert eine £aterne):

3toeu St 31 »Sir r ibéë !" Sb

Unb ber glMidje (Sfjemann lauft tjin,

läuft folange, biê er enblid) einen *pafi

für brei Serfonen »erlangen muf.

läuft tjer

Coué
SDcadjt 'neu Slnjug mir mein ©djneiber
Gclegant nadj SJiafj
Unb cr fit^t nidjt, fagt er leiber
3toait5igmaf: Ca passe, ça passe."

©eblmavr
*

^bgebtübt

Tag lifjritbbcrfjor fträngt ©ie
meini nüb fefjr a", feit be SSerteibiger
in=er=e Sßaufe jum SIngetfagte. SBo=
rum au?," madjt br SInber, idj bin
bodj breimal berbürotet gftj!"

4

.Jetzt geht« Sie ins Kreisgebäude.-

.Zuerst zur Kantonspolizei

Macht der Gewohnheit

Ter Hvtelportier Zumfaß macht an
einem Freinachmittag mit seinem Zun
merherrn einen Ausflug nnd sie kommen

nach Mitternacht ohne Hausschlüssel

schwer beladen vvr ihre Wohnung.
Fran Zumfaß faucht im Nachthemd

zum Fenster hinaus: Wer ist da unge,
Heilandtonger?"

Portier Zumfaß (auf dem Randstein
sitzend, neben dem Hnt, der Zimmerherr

umklammert eine Laterne):
Zweu A-A-Arriv«s !" §d

Und der glückliche Ehemann laust hin,

läuft solange, bis er endlich einen Paß

für drei Personen verlangen muß.

läuft her

(^oue
Macht 'neu Anzng mir mein Schneider
Elegant nach Maß
Und er sitzt nicht, sagt er leider
Zwanzigmal: Oa p-rss«, <za vassk."

Sedlmarr
-i-

Abgebrüht

Das Chrützverhör strängt Sie
meini niid sehr a", seit de Verteidiger
in-er-e Pause zum Angeklagte. Worum

au?," macht dr Ander, ich bin
doch dreimal verhürotet gsy!" K-p«
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